
Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung documenta-Stadt
 
Kassel, 09.07.2009 

  

Niederschrift 
über die 35. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 
am Mittwoch, 08.07.2009, 17.00 Uhr, 

im Kommissionszimmer I, Rathaus, Kassel 
 
 

 
Anwesende:   Siehe Anwesenheitsliste 
    (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

1. Eröffnung, Schließung oder Umwandlung von 
Betreuungsgruppen in Kindertagesstätten der Stadt Kassel; 
hier: Umwandlung von einer Kiga-Halbtags- in eine Kiga-
Ganztagsgruppe in der Kita des Sozialwerkes der 
Christengemeinschaft Hessen e. V., Waldorf-Kita Goetheanlage, 
Goethestr. 87, 34119 Kassel 

101.16.1381 

 
 

2. Umfang der Mittagessenversorgung an den Schulen 101.16.1238 
 
 

3. Trittbrettfahrer Winnenden 101.16.1350 
 
 

4. Ausstattung der Berufsschulen 101.16.1378 
 
 

5. Raumkapazität für die G8-Klassen 101.16.1379 
 
 

6. Hupfeldschule 101.16.1380 
 
 

7. Streikbedingte Schließung von Kindertagesstätten 101.16.1382 
 
 

8. Erzieherinnenmangel 101.16.1383 
 
 

9. Stand der Planungen des Schulentwicklungsplanes 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 25.08.2008 
Bericht des Magistrats 
101.16.891 

 

 
 
Vorsitzende  Jakat eröffnet die mit der Einladung vom 30.06.2009 ordnungsgemäß 
einberufene 35. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung, 
begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht vorgetragen, so dass Vorsitzende 
Jakat die Tagesordnung in der vorliegenden Form feststellt. 
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1. Eröffnung, Schließung oder Umwandlung von Betreuungsgruppen in 
Kindertagesstätten der Stadt Kassel; 
hier: Umwandlung von einer Kiga-Halbtags- in eine Kiga-
Ganztagsgruppe in der Kita des Sozialwerkes der 
Christengemeinschaft Hessen e. V., Waldorf-Kita Goetheanlage, 
Goethestr. 87, 34119 Kassel 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.1381 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Umwandlung einer Kiga-Halbtagsgruppe in eine Kiga-Ganztagsgruppe in 
der Kindertagesstätte des Sozialwerkes der Christengemeinschaft Hessen e. V., 
Waldorf-Kita Goetheanlage, Goethestraße 87, 34119 Kassel, zum 
01. August 2009 wird zugestimmt. 

 
 
 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst nach kurzer Aussprache bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Eröffnung, Schließung oder 
Umwandlung von Betreuungsgruppen in Kindertagesstätten der Stadt 
Kassel; hier: Umwandlung von einer Kiga-Halbtags- in eine Kiga-
Ganztagsgruppe in der Kita des Sozialwerkes der Christengemeinschaft 
Hessen e. V., Waldorf-Kita Goetheanlage, Goethestr. 87, 34119 Kassel, 
101.16.1381, wird zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Liebetrau 
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2. Umfang der Mittagessenversorgung an den Schulen 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
- 101.16.1238 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. An welchen Kasseler Schulen wurden 2007 und 2008 wie viele Mittagessen 
ausgegeben? 

2. Welche Gründe gibt es für die Differenzen? 
3. Wie hoch waren die Sach- und Personalkostenzuschüsse aus dem Städtischen 

Haushalt je Schule in 2007 und 2008? 
4. An welchen Schulen soll nach der Planung für 2009 und 2010 wie viele Essen 

ausgegeben werden? 
5. An welchen Schulen erfolgt die Abwicklung der Essensausgabe in der 

Trägerschaft von Fördervereinen? 
6. Wie viele Essen an welchen Schulen wurden 2008 mit Mitteln der Kübel 

Stiftung vergünstigt ausgegeben? 
7. Gab es Schulen die vergeblich eine Förderung für die vergünstigte Abgabe von 

Mittagessen bei der Kübel Stiftung gestellt haben? 
8. Wenn ja, in welchem Finanzumfang wurde dies durch städtische Mittel 

ausgeglichen? 
9. Wie hoch ist die Anzahl von SchülerInnen in Schulen mit Mittagstisch, deren 

Familieneinkommen die Höhe der Transferleistungen aus dem Sozialgesetzen 
nicht überschreitet? 

 
 
 
Stadtverordnete Dr. Wilde-Stockmeyer begründet die Anfrage der Fraktion Kasseler 
Linke. 
Abteilungsleiter Heger, Abteilung Schulentwicklungsplanung und EDV in Schulen des 
Schulverwaltungsamtes, beantwortet ausführlich die Anfrage und anschließend 
offene Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Vorsitzende Jakat stellt fest, dass der Tagesordnungspunkt erledigt ist. 
 
 
Die Anfrage ist von Herrn Heger, Schulverwaltungsamt, 
beantwortet. 
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3. Trittbrettfahrer Winnenden 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1350 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viele „Trittbrettfahrer“ gab es in Kassel nach den Ereignissen in 
Winnenden, wie viele Ermittlungsverfahren wurden eingeleitet, und wie viele 
Kostenbescheide wurden erlassen? 

 
2. Wie erfolgt die Zusammenarbeit von Schulträgern und Polizei in Bezug auf die 

Verhaltensberatung und sicherungstechnische Beratung der Kasseler Schulen? 
 

3. Gibt es Überlegungen, an den Schulen zusätzliche sicherungstechnische 
Maßnahmen (z. B. spezielle Schließsysteme, Türgriffe, Videokameras etc.) 
einzuführen? 

 
4. Wie erfolgt die Kooperation zwischen dem Schulträger und dem Staatlichen 

Schulamt im Blick auf Krisensituationen? 
 
 
 
 
Stadtverordneter Dr. von Rüden begründet die Anfrage der CDU-Fraktion, die 
anschließend von Stadträtin Janz beantwortet wird. 
 
Nach einer sich anschließenden Aussprache stellt Vorsitzende Jakat fest, dass der 
Tagesordnungspunkt erledigt ist. 
 
 
 
 
Die Anfrage ist von Stadträtin Janz beantwortet. 
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4. Ausstattung der Berufsschulen 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.1378 - 

 
Anfrage 
Wir fragen den Magistrat: 

Wie hoch sind die Kosten für den Ersatz der Erstausstattung in den einzelnen 
Berufschulen? 
Bei der Kostenaufstellung sollen die Heterogenität der Bildungsangebote der 
Berufschulen und die Perspektiven der Schulentwicklung berücksichtigt werden. 

 
Stadtverordnete Bergmann begründet die Anfrage der SPD-Fraktion. 
 
Stadträtin Janz gibt bekannt, dass für einzelne Schulen keine Zahlen genannt werden 
können und berichtet, wie bei der Ausstattung von Schulen verfahren wird. 
 
Nach anschließender Aussprache erklärt Vorsitzende Jakat den Tagesordnungspunkt 
für erledigt. 
 
Die Anfrage ist von Vorsitzender Jakat für erledigt erklärt. 
 
 
 
 
 
 
 

5. Raumkapazität für die G8-Klassen 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.1379 - 

 
Anfrage 
Wir fragen den Magistrat: 

Wie geht der Schulträger mit den Raumkapazitäten für den ersten Jahrgang der 
G8 Klassen im Schuljahr 2010/2011 um, wenn zwei Jahrgänge zeitgleich in 
weiterführende Schulen wechseln? 

 
Stadtverordnete Bergmann begründet die Anfrage der SPD-Fraktion, die 
anschließend von Amtsleiterin Steinbach, Schulverwaltungsamt, beantwortet wird. 
 
Vorsitzende Jakat stellt fest, dass die Anfrage beantwortet ist. 
 
Die Anfrage ist von Amtsleiterin Steinbach, 
Schulverwaltungsamt, beantwortet. 
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6. Hupfeldschule 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.1380 - 

 
Anfrage 
Wir fragen den Magistrat: 

1. Warum werden die baulichen Mängel der Hupfeldschule nicht im 
Gebäudesanierungsprogramm 2009 mit aufgeführt? 

2. Wann gedenkt der Magistrat die baulichen Mängel zu beseitigen? 
 
Stadtverordnete Bergmann begründet die Anfrage der SPD-Fraktion, die 
anschließend von Amtsleiterin Steinbach, Schulverwaltungsamt, beantwortet wird. 
Nach kurzer Aussprache stellt Vorsitzende Jakat fest, dass der Tagesordnungspunkt 
erledigt ist. 
 
Die Anfrage ist von Amtsleiterin Steinbach, 
Schulverwaltungsamt, beantwortet. 
 
 
 
 
 
 

7. Streikbedingte Schließung von Kindertagesstätten 
Anfrage der FDP-Fraktion 
- 101.16.1382 - 

 
Anfrage 
Wir fragen den Magistrat: 

1. Was tut die Stadt Kassel als kommunaler Arbeitgeber konkret, um den 
Tarifkonflikt mit den Kindertagesstättenbetreuerinnen zeitnah und für alle 
Beteiligten befriedigend zu beenden? 

2. Wann und auf welche Weise hat die Stadt Kassel die Eltern über die jeweilige, 
streikbedingte Schließung von Kindertagesstätten informiert? 

3. Werden die Elternvertretungen von der Stadt über die ganz konkreten 
Streitpunkte (z.B. Höhe der Lohnforderungen, Maßnahmen des 
Gesundheitsschutzes) und den jeweils aktuellen Stand der tariflichen 
Auseinandersetzungen informiert? 

4. Wie hat der tatsächliche Kinderbetreuungsnotdienst ausgesehen? 
a) Wie viele Kinder wurden betreut? 
b) Wie viele Kinder konnten nicht betreut werden? 
c) Wie waren die genauen Auswahlkriterien für eine Betreuung? 

5. Haben sich Eltern über die streikbedingte Schließung von Kindertagesstätten 
schriftlich oder mündlich beschwert? 
Wenn ja, wie viele und welche Punkte wurden angesprochen? 

6. Haben Eltern bereits schriftlich oder mündlich Schadenersatzansprüche 
angemeldet Beantwortung bitte unabhängig von der Frage, ob und inwieweit 
ein solcher rechtlicher Anspruch besteht)? 
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Vorsitzende Jakat stellt fest, dass der Vertreter der FDP-Fraktion sich für die heutige 
Sitzung entschuldigt habe. Aus diesem Grund wird die Anfrage auf die Tagesordnung 
der nächsten Ausschuss-Sitzung vorgetragen. 
 
Behandlung in der nächsten Sitzung. 
 
 
 
 
 

8. Erzieherinnenmangel 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.16.1383 - 

 
Anfrage 
 
Frühe Bildung ist für ein gutes Aufwachsen der Kinder und für eine gute 
Bildungskarriere enorm wichtig. Die Sicherstellung eines bedarfsgerechten Bildungs-, 
Betreuungs- und Erziehungsangebots ist Aufgabe der Träger der örtlichen 
Jugendhilfe, das Land unterstützt nach SGB VIII. Die Umsetzung eines pädagogisch 
guten, kindgerechten Bildungs-, Betreuungs- und ErzieherInnenangebotes kann nur 
dann erfolgreich sein, wenn ausreichend qualifiziertes Personal vorhanden ist. 
Bereits heute ist ein Mangel an ErzieherInnen in Hessen festzustellen. Viele 
Kommunen und Kreise klagen, dass sie freiwerdende Stellen schwer wieder besetzen 
können. Dies, der bis 2013 zu erfolgende Ausbau von Bildungs- und 
Betreuungsplätzen für kleine Kinder und die neue Mindestverordnung zeigen, dass 
der bestehende Fachkräftemangel sich in den nächsten Jahren noch verschärfen wird. 
In Kassel ist nicht von zurück gehendem Interesse für den ErzieherInnenberuf 
auszugehen, die Nachfrage nach Schulplätzen ist seit Jahren höher als die 
Aufnahmekapazitäten an den Fachschulen für Sozialpädagogik.   
 
Auf dieser Basis fragen wir den Magistrat: 
 

1. Wie hoch ist der Bedarf an Erzieherinnen und Erziehern in den nächsten vier 
Jahren bis 2013 in Kassel? 

 
2. Wie hoch ist der Bedarf, bedingt durch die Mindestverordnung des Hess. 

Ministeriums für Familie zur Veränderung des Personalschlüssels in 
Kindereinrichtungen, welche am 1.9. 2009 in Kraft treten sollte? 

 
3. Wie hoch wird der Bedarf an Fachkräften für Kindereinrichtungen in Kassel 

durch den Rechtsanspruch für Kinder sein? 
 

4. Wie hoch wird der Fachkräftebedarf durch den weiteren Ausbau der 
Betreuungsplätze für Kinder über 3 Jahre, besonders für Hortkinder in Kassel 
sein? 
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5. Sieht der Magistrat in dem zukünftigen Bedarf an ErzieherInnen einen 

erhöhten Handlungsbedarf? Ist durch den bereits jetzt vorhandenen 
Fachkräftebedarf in vielen Städten zu erwarten, dass dies Auswirkungen auf 
vorhandene Fachkräfte in der Region Kassel haben wird? 

 
6. Welche Schritte wird der Magistrat unternehmen, um den Fachkräftebedarf 

sicherzustellen? 
 

7. Sieht der Magistrat Möglichkeiten, dem Bedarf an ErzieherInnen 
nachzukommen, indem Ausbildungskapazitäten z.B. durch 
Kooperationsmaßnahmen mit der Agentur für Arbeit und Fachschulen für 
Sozialpädagogik auf den Weg gebracht und/oder verstärkt 
Teilzeitausbildungen im Rahmen der ErzieherInnen-Ausbildung angeboten 
werden können? 

 
Stadtverordnete Dr. van den Hövel-Hanemann begründet die Anfrage der Fraktion 
B90/Grüne, die von Stadträtin Janz ausführlich beantwortet wird. 
Auf Bitten der Stadtverordneten Dr. van den Hövel-Hanemann sagt Stadträtin Janz 
die Antwort nochmals in schriftlicher Form als Anlage zur Niederschrift zu. 
 
Nach kurzer Aussprache erklärt Vorsitzende Jakat die Anfrage für erledigt. 
 
Die Anfrage ist von Stadträtin Janz beantwortet. 
 
 
 
9. Stand der Planungen des Schulentwicklungsplanes 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 25.08.2008 
Bericht des Magistrats 
101.16.891 

 
Beschluss 

Der Magistrat wird aufgefordert, im Hinblick auf den im Frühjahr 2009 
vorzulegenden Schulentwicklungsplan in den Sitzungen des Ausschusses für 
Schule, Jugend und Bildung bis zum Vorlagetermin regelmäßig über den 
aktuellen Planungsstand zu berichten. 

 
Stadträtin Janz gibt einen aktuellen Sachstandbericht ab und es schließt sich eine 
kurze Aussprache an. 
 
Zur Kenntnis genommen 
 
 
 
Ende der Sitzung: 18.50 Uhr 
 
 
 
 
Gabriele Jakat Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzende Schriftführerin 
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